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rund 63 % der in München
lebenden türkischen Wahl-
berechtigten unterstützten
beim Referendum den tür-
kischen Ministerpräsiden-
ten Erdogan. Machtvoll
zeigten sie am Abstim-
mungsabend bei einem
Autokorso auf der Leo-
poldstraße die türkische
Siegerflagge.

Viele Münchner mochten
da nicht mitfeiern, denn es
wurde sichtbar: Die Inte-
gration ist offenbar trotz
immensen Aufwands bei
vielen Erdogan-Unterstüt-
zern missglückt – mit dra-
matischen Konsequenzen. 

Klare Antworten an 
türkische Migranten

Demokratische Grundwer-
te werden in Deutschland
gerne genutzt, aber für die
Türkei als weniger grund-
legend gewertet – fatal et-
wa für den Wert der Reli-
gionsfreiheit. Seit Jahren
kritisiert und tadelt die EU-
Kommission in den »Fort-
schrittsberichten« mit im-
mer schärferen Worten die
religiöse Diskriminierung.

Das Erdogan-Referendum
lässt keinerlei Besserung er-
warten, eher das Gegen-
teil. Stellt sich die Frage,
welchen Stellenwert für
diese Erdogan-Parteigän-
ger die Religionsfreiheit
hat, das friedliche Zusam-
menleben von Christen
und Muslimen bei uns in
Deutschland oder mit tür-
kischen Gülen-Anhängern.

Welchen Einfluss üben sie
auf unser gesellschaftliches
Klima in München, Bayern
und Deutschland aus?

Deshalb muss gelten: Keine
Toleranz für Intoleranz.
Unsere Leitkultur, als poli-
tisch seit langem geforder-
te Basis des Zusammenle-
bens, erweist sich als un-
verzichtbar: Integration
nicht nur als Bringschuld
der deutschen Gesellschaft,
sondern auch als Holschuld
der Migranten, welche
dauerhaft hier leben wol-
len. An unseren grundge-
setzlich geschützten Frei-
heits- und Friedensrechten
wird nicht gerüttelt. Wer
ein anderes System auf Ba-
sis anderer Wertegrundla-
gen will, darf bei uns nicht
auf knieweiches Verständ-
nis hoffen.

Konkret: Ein neues Refe-
rendum zur Einführung der
Todesstrafe in der Türkei
darf von deutschen Behör-
den nicht mit Bereitstel-
lung von Wahllokalen au-
ßerhalb diplomatischer Ein-
richtungen unterstützt
werden. Und: den Irrweg
Doppelpass schnell been-
den.

Klare Positionen… für ein
friedliches gesellschaft -
liches Miteinander.

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen!


